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See the notice on TED website

318010-2026 - Ergebnis
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – DIE_WB_BvA
OJ S 89/2026 08/05/2026
Bekanntmachung vergebener Aufträge oder Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Markt Diedorf
E-Mail: a.roeder@markt-diedorf.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: DIE_WB_BvA
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung ist Vergabe von freiberuflichen 
"Planungsleistungen nach HOAI für die Leistungsbilder Ingenieurbauwerke (LOS_1) 
Tragwerksplanung (LOS_2) und Geotechnik (LOS_3) im Rahmen der Maßnahme "Errichtung 
Hochwasserrückhaltebecken am Webers Brünnele"
Kennung des Verfahrens: 532f1ba5-f8fa-4f32-8ef8-e7022397f354
Interne Kennung: DIE_WB_BvA
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: siehe EU-Bekanntmachung

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Lindenstraße 5  
Stadt: Diedorf
Postleitzahl: 86420
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Landkreis (DE276)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 600 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YB2MKYP#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/318010-2026
mailto:a.roeder@markt-diedorf.de
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5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: LOS_1 / Planungsleistungen INGENIEURBAU
Beschreibung: Der Anhauser Bach ist ein Gewässer III. Ordnung und verläuft durch die 
Gemeinden Großaitingen, Bobingen und Diedorf von Süden nach Norden. Etwa 500 m nach 
der Unterquerung der Bundesstraße B 300 und der Bahnlinie Augsburg-Ulm mündet der 
Anhauser Bach in die Schmutter. Bereits im Jahr 2006 wurde eine vorgelagerte 
Variantenstudie durchgeführt, in welcher verschiedene Möglichkeiten für die 
Hochwasserrückhaltung am Anhauser Bach geprüft wurden. Als Vorzugsvariante wurde eine 
Kombination aus zwei Hochwasser-rückhaltebecken gewählt. Eines am Engelshofer Bach und 
eines am Anhauser Bach am Standort "Webers Brünnele". Erstgenanntes wurde bereits 2013 
realisiert. Im Jahr 2019 wurde im Rahmen einer Gefährdungsermittlung am Anhauser Bach 
die hydraulische Leistungsfähigkeit im Siedlungsgebiet ermittelt. Das dabei erstellte Modell 
diente als Grundlage für die weitergehenden Untersuchungen im Rahmen einer 
Variantenstudie. Die Lage am Webers Brünnele wurde bereits im Rahmen der 
vorangegangenen Variantenstudie im Jahr 2006 festgelegt. Für das 
Hochwasserrückhaltebecken am Webers Brünnele wurden in einem vorgelagerten Schritt zwei 
mögliche Standorte untersucht und anschließend ein Standort gewählt. Für diesen Standort 
wurde nun vertiefend geklärt, bei welcher Betriebsweise (gesteuert / ungesteuert) und 
Beckengröße sich im Zusammenhang mit dem erzielbaren Drosselabfluss und dem damit 
einhergehenden notwendigen Ausbau im Unterlauf ein möglichst guter Kompromiss aus 
Wirtschaftlichkeit, Hochwasserschutzwirkung, Naturschutz und Landschaftsbild ergibt. Durch 
Untersuchung der notwendigen Hochwasserschutzmaßnahmen im Unterlauf bei den 
jeweiligen Drosselabflüssen konnten für die unterschiedlichen Varianten die Wirtschaftlichkeit 
sowie die Eingriffe in den Naturraum bewertet werden. Die hierbei ermittelte am besten 
bewertete Variante soll nunmehr umgesetzt werden.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung mit Optionen, zunächst 
LPH 1 - 4, daran anschließend optional und vorbehaltlich der Bewilligung der Fördermittel und 
Bereitstellung von Haushaltsmitteln die LPH 5 - 7, sowie vorbehaltlich der Zustimmung zum 
vorzeitigen Maßnahmenbeginn die LPH 6 - 9. Dabei können die Abrufzeitpunkte 
unterschiedlich und ggf. mit einem zeitlichen Versatz erfolgen. Mit den Leistungen der LPH 1 
ist unmittelbar nach Zuschlagserteilung zu beginnen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Lindenstraße 5  
Stadt: Diedorf
Postleitzahl: 86420
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Landkreis (DE276)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer



318010-2026 Page 3/16

Laufzeit: 55 Monate

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 425 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Zusätzliche Informationen: Folgende Angaben und Eigenerklärungen sind vom Bewerber bzw. 
der Bewerbergemeinschaft mit dem Teilnahmeantrag einzureichen: - Anlage E_1 / 
Bewerbererklärung mit Angabe von vollständigem Firmennamen, Anschrift, Name des 
Ansprechpartners inkl. Kontaktdaten sowie Erklärung des Bewerbers bzw. Mitglieds der 
Bewerbergemeinschaft, dass - keine gesellschafts-/konzernrechtlichen oder persönlichen 
Verflechtungen mit anderen Projektsteuerungs- oder Planungsbüros oder mit Bau- oder 
Lieferfirmen betroffen sind, welche geeignet sind, im Auftragsfall bei einem Auftraggeber einen 
gegenwärtigen oder zukünftigen Interessenkonflikt auszulösen. - die berufsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Ausführung der Leistung selbst erfüllt oder diese im Rahmen der 
Eignungsleihe durch Dritte erfüllt werden (gem. Angaben in Anl. E_3 / 
Nachunternehmererklärung) - der Auftraggeber unverzüglich in Kenntnis gesetzt und 
gegebenenfalls aktualisierte Eigenerklärungen sowie ggf. Nachweise vorgelegt werden falls 
sich während des weiteren Verfahrens Änderungen an den vorstehend erklärten 
Sachverhalten oder anderen erkennbar relevanten Voraussetzungen für eine 
Zuschlagserteilung ergeben - Anlage E_2 / Bewerbergemeinschaften (falls zutreffend) Hierzu 
ist mit dem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern unterzeichnete 
Bewerbergemeinschaftserklärung vorgelegt werden: - in der die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist; - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der 
für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist; - in der erklärt 
wird, dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt; - in der erklärt wird, dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften; 
- in der konkrete Leistungsumfang jedes Mitglieds angegeben oder eine 
leistungsübergreifende Verantwortlichkeit ausdrücklich bestätigt wird. Wird diese 
Bewerbergemeinschaftserklärung nicht mit dem Teilnahmeantrag eingereicht, wird der 
Teilnahmeantrag der Bewerbergemeinschaften zwingend ausgeschlossen. 
Mehrfachbewerbungen sind nichtzulässig und führen zum Ausschluss. Mehrfachbewerbungen 
stellen auch Teilnahmeanträge unterschiedlicher Niederlassungen eines Bieters bzw. 
Bewerbers sowie mehrerer Mitglieder ständiger Arbeitsgemeinschaften dar. - Anlage E_3 / 
Erklärung Nachunternehmer (falls zutreffend) Falls sich der Bewerber (bzw. die 
Bewerbergemeinschaft) hinsichtlich seiner Eignung für dieses Projekt auf Kenntnisse, 
Fähigkeiten, Ressourcen o. a. Mittel Dritter beruft, Angabe von vollständigem Firmennamen 
des Nachunternehmers, Anschrift, Name des Ansprechpartners inkl. Kontaktdaten; 
Beschreibung, der vom Drittunternehmen zu erbringenden Leistungen und der vom 
Drittunternehmen zur Verfügung zu stellenden Mittel sowie eine Erklärung, dass der Bieter/ die 
Bietergemeinschaft auf Verlangen der Vergabestelle bzw. des Auftraggebers unverzüglich die 
Verpflichtungserklärung dazu einreicht, dass - im Falle der Auftragserteilung die für die 
Erbringung der Leistung erforderlichen Mittel des Unternehmens zur Verfügung gestellt 
werden; - die Eignung nach den Anforderungen dieser EU-Auftragsbekanntmachung und den 
Vergabeunterlagen nachgewiesen wird; - für den Fall, dass der Bewerber / die 
Bewerbergemeinschaft in dem o.g. Vergabeverfahren zum Nachweis der erforderlichen 
beruflichen Leistungsfähigkeit wie Ausbildungs- und Befähigungsnachweise nach § 46 Abs. 3 
Nr. 6 VgV oder die einschlägige berufliche Erfahrung unsere Kapazitäten in Anspruch nimmt, 
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erklärt wird, dass im Auftragsfall die Leistungen erbracht werden, für die diese Kapazitäten 
benötigt werden; und - soweit Kapazitäten im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und 
finanzielle Leistungsfähigkeit geliehen werden, gemeinsam mit dem Bewerber / der 
Bewerbergemeinschaft für die Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der 
Eignungsleihe haften werden Folgende Angaben und Eigenerklärungen sind vom Bewerber 
bzw. jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft bzw. dem Nachunternehmer, auf dessen 
Eignung sich der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft beruft (Eignungsleihe) mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen: Folgende Angaben und Eigenerklärungen sind vom Bewerber 
bzw. jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft bzw. dem Nachunternehmer, auf dessen 
Eignung sich der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft beruft (Eignungsleihe) mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen: - Anlage E_4 / Vertraulichkeitserklärung - Anlage E_5 / 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen Erklärung, dass keine Ausschlussgründe im Sinne von 
§ 123 und § 124 GWB vorliegen - Anlage E_5a / Nichtvorliegen "Bezug zu Russland" 
Erklärung, dass gem. Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung 
der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 kein Bezug zu Russland vorliegt. Die Vergabestelle behält 
sich zudem vor, nachfolgend aufgeführte Nachweise anzufordern: - Bescheinigung der 
Behörde des betreffenden Mitgliedsstaates, dass der Bewerber seiner Verpflichtung zur 
Zahlung von Steuern und Abgaben ordnungsgemäß nachgekommen ist. - Bescheinigung der 
Behörde des betreffenden Mitgliedsstaates, dass der Bewerber seiner Verpflichtung zur 
Zahlung von Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß nachgekommen 
ist.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualitative projektbezogene Herangehensweise
Beschreibung: Darstellung der projekbezogenen technischen Herangehensweise, dabei 
hinsichtlich >> der Umsetzung der Projektziele in eine technische und wirtschaftliche Lösung 
>> Reduzierung Bauunterhaltskosten, Wirtschaftlichkeit bzgl. Lebenszykluskosten >> zeitliche 
Optimierung der Bauabwicklung Darstellung der operativen Herangehensweise hinsichtlich >> 
Unterstüzung im Förderwesen inkl. Vermeidung Rückforderungen >> Maßnahmen zur 
Optimierung der Baulogistik und der Bauzeit >> Häufigkeit und Dauer der Präsenz vor Ort 
während der Bauphase
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 45
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Personaleinsatz und personelle Projektabwicklung
Beschreibung: >> Darstellung des Projektteams inkl. Aufgabenverteilung mit 
Vertretungsregelungen, Gewährleistung der Kontinuität des Personaleinsatzes >> 
Personaleinsatzplan unter Benennung der aufgewendeten Kapazitäten jedes Teammitglieds 
für das Projekt in % bezogen auf eine Vollzeitstelle pro Leistungsphase >> 
Schnittstellenbewältigung (Koordination und Integration der Leistungen der anderen fachlich 
Beteiligten)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
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Art: Preis
Bezeichnung: preisliches Angebot
Beschreibung: netto Honorarsumme gesamt inkl. Nebenkosten
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern, Regierung von Oberbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Markt 
Diedorf
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Markt 
Diedorf

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: LOS_2 / Planungsleistungen TRAGWERKSPLANUNG
Beschreibung: Der Anhauser Bach ist ein Gewässer III. Ordnung und verläuft durch die 
Gemeinden Großaitingen, Bobingen und Diedorf von Süden nach Norden. Etwa 500 m nach 
der Unterquerung der Bundesstraße B 300 und der Bahnlinie Augsburg-Ulm mündet der 
Anhauser Bach in die Schmutter. Bereits im Jahr 2006 wurde eine vorgelagerte 
Variantenstudie durchgeführt, in welcher verschiedene Möglichkeiten für die 
Hochwasserrückhaltung am Anhauser Bach geprüft wurden. Als Vorzugsvariante wurde eine 
Kombination aus zwei Hochwasser-rückhaltebecken gewählt. Eines am Engelshofer Bach und 
eines am Anhauser Bach am Standort "Webers Brünnele". Erstgenanntes wurde bereits 2013 
realisiert. Im Jahr 2019 wurde im Rahmen einer Gefährdungsermittlung am Anhauser Bach 
die hydraulische Leistungsfähigkeit im Siedlungsgebiet ermittelt. Das dabei erstellte Modell 
diente als Grundlage für die weitergehenden Untersuchungen im Rahmen einer 
Variantenstudie. Die Lage am Webers Brünnele wurde bereits im Rahmen der 
vorangegangenen Variantenstudie im Jahr 2006 festgelegt. Für das 
Hochwasserrückhaltebecken am Webers Brünnele wurden in einem vorgelagerten Schritt zwei 
mögliche Standorte untersucht und anschließend ein Standort gewählt. Für diesen Standort 
wurde nun vertiefend geklärt, bei welcher Betriebsweise (gesteuert / ungesteuert) und 
Beckengröße sich im Zusammenhang mit dem erzielbaren Drosselabfluss und dem damit 
einhergehenden notwendigen Ausbau im Unterlauf ein möglichst guter Kompromiss aus 
Wirtschaftlichkeit, Hochwasserschutzwirkung, Naturschutz und Landschaftsbild ergibt. Durch 
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Untersuchung der notwendigen Hochwasserschutzmaßnahmen im Unterlauf bei den 
jeweiligen Drosselabflüssen konnten für die unterschiedlichen Varianten die Wirtschaftlichkeit 
sowie die Eingriffe in den Naturraum bewertet werden. Die hierbei ermittelte am besten 
bewertete Variante soll nunmehr umgesetzt werden.
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung mit Optionen, zunächst 
LPH 1 bis LPH 5, daran anschließend optional und vorbehaltlich der Zustimmung zum 
vorzeitigen Maßnahmenbeginn die LPH 6 und die besonderen Leistungen der LPH 8. Dabei 
können die Abrufzeitpunkte unterschiedlich und ggf. mit einem zeitlichen Versatz erfolgen. Mit 
den Leistungen der LPH 1 ist unmittelbar nach Zuschlagserteilung zu beginnen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Lindenstraße 5  
Stadt: Diedorf
Postleitzahl: 86420
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Landkreis (DE276)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 55 Monate

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 55 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Zusätzliche Informationen: Folgende Angaben und Eigenerklärungen sind vom Bewerber bzw. 
der Bewerbergemeinschaft mit dem Teilnahmeantrag einzureichen: - Anlage E_1 / 
Bewerbererklärung mit Angabe von vollständigem Firmennamen, Anschrift, Name des 
Ansprechpartners inkl. Kontaktdaten sowie Erklärung des Bewerbers bzw. Mitglieds der 
Bewerbergemeinschaft, dass - keine gesellschafts-/konzernrechtlichen oder persönlichen 
Verflechtungen mit anderen Projektsteuerungs- oder Planungsbüros oder mit Bau- oder 
Lieferfirmen betroffen sind, welche geeignet sind, im Auftragsfall bei einem Auftraggeber einen 
gegenwärtigen oder zukünftigen Interessenkonflikt auszulösen. - die berufsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Ausführung der Leistung selbst erfüllt oder diese im Rahmen der 
Eignungsleihe durch Dritte erfüllt werden (gem. Angaben in Anl. E_3 / 
Nachunternehmererklärung) - der Auftraggeber unverzüglich in Kenntnis gesetzt und 
gegebenenfalls aktualisierte Eigenerklärungen sowie ggf. Nachweise vorgelegt werden falls 
sich während des weiteren Verfahrens Änderungen an den vorstehend erklärten 
Sachverhalten oder anderen erkennbar relevanten Voraussetzungen für eine 
Zuschlagserteilung ergeben - Anlage E_2 / Bewerbergemeinschaften (falls zutreffend) Hierzu 
ist mit dem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern unterzeichnete 
Bewerbergemeinschaftserklärung vorgelegt werden: - in der die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist; - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der 
für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist; - in der erklärt 
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wird, dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt; - in der erklärt wird, dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften; 
- in der konkrete Leistungsumfang jedes Mitglieds angegeben oder eine 
leistungsübergreifende Verantwortlichkeit ausdrücklich bestätigt wird. Wird diese 
Bewerbergemeinschaftserklärung nicht mit dem Teilnahmeantrag eingereicht, wird der 
Teilnahmeantrag der Bewerbergemeinschaften zwingend ausgeschlossen. 
Mehrfachbewerbungen sind nichtzulässig und führen zum Ausschluss. Mehrfachbewerbungen 
stellen auch Teilnahmeanträge unterschiedlicher Niederlassungen eines Bieters bzw. 
Bewerbers sowie mehrerer Mitglieder ständiger Arbeitsgemeinschaften dar. - Anlage E_3 / 
Erklärung Nachunternehmer (falls zutreffend) Falls sich der Bewerber (bzw. die 
Bewerbergemeinschaft) hinsichtlich seiner Eignung für dieses Projekt auf Kenntnisse, 
Fähigkeiten, Ressourcen o. a. Mittel Dritter beruft, Angabe von vollständigem Firmennamen 
des Nachunternehmers, Anschrift, Name des Ansprechpartners inkl. Kontaktdaten; 
Beschreibung, der vom Drittunternehmen zu erbringenden Leistungen und der vom 
Drittunternehmen zur Verfügung zu stellenden Mittel sowie eine Erklärung, dass der Bieter/ die 
Bietergemeinschaft auf Verlangen der Vergabestelle bzw. des Auftraggebers unverzüglich die 
Verpflichtungserklärung dazu einreicht, dass - im Falle der Auftragserteilung die für die 
Erbringung der Leistung erforderlichen Mittel des Unternehmens zur Verfügung gestellt 
werden; - die Eignung nach den Anforderungen dieser EU-Auftragsbekanntmachung und den 
Vergabeunterlagen nachgewiesen wird; - für den Fall, dass der Bewerber / die 
Bewerbergemeinschaft in dem o.g. Vergabeverfahren zum Nachweis der erforderlichen 
beruflichen Leistungsfähigkeit wie Ausbildungs- und Befähigungsnachweise nach § 46 Abs. 3 
Nr. 6 VgV oder die einschlägige berufliche Erfahrung unsere Kapazitäten in Anspruch nimmt, 
erklärt wird, dass im Auftragsfall die Leistungen erbracht werden, für die diese Kapazitäten 
benötigt werden; und - soweit Kapazitäten im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und 
finanzielle Leistungsfähigkeit geliehen werden, gemeinsam mit dem Bewerber / der 
Bewerbergemeinschaft für die Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der 
Eignungsleihe haften werden Folgende Angaben und Eigenerklärungen sind vom Bewerber 
bzw. jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft bzw. dem Nachunternehmer, auf dessen 
Eignung sich der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft beruft (Eignungsleihe) mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen: Folgende Angaben und Eigenerklärungen sind vom Bewerber 
bzw. jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft bzw. dem Nachunternehmer, auf dessen 
Eignung sich der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft beruft (Eignungsleihe) mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen: - Anlage E_4 / Vertraulichkeitserklärung - Anlage E_5 / 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen Erklärung, dass keine Ausschlussgründe im Sinne von 
§ 123 und § 124 GWB vorliegen - Anlage E_5a / Nichtvorliegen "Bezug zu Russland" 
Erklärung, dass gem. Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung 
der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 kein Bezug zu Russland vorliegt. Die Vergabestelle behält 
sich zudem vor, nachfolgend aufgeführte Nachweise anzufordern: - Bescheinigung der 
Behörde des betreffenden Mitgliedsstaates, dass der Bewerber seiner Verpflichtung zur 
Zahlung von Steuern und Abgaben ordnungsgemäß nachgekommen ist. - Bescheinigung der 
Behörde des betreffenden Mitgliedsstaates, dass der Bewerber seiner Verpflichtung zur 
Zahlung von Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß nachgekommen 
ist.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
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Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation und Erfahrung des eingesetzten Personals
Beschreibung: >> Qualifikation, Erfahrung und Anzahl Referenzen der eingesetzten 
Projektleitung sowie der stellv. Projektleitung in der Planung & Überwachung von 
vergleichbaren Tragwerksplanungsleistungen hinsichtlich Inhalt, Schwierigkeitsgrad und 
Komplexität über die gestellten Mindestbedingungen hinaus >> zusätzliche Spezialisierungen 
hinsichtlich der gestellten Planungsaufgabe
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: fachliche und organisatorische Herangehensweise
Beschreibung: >> fachliche Vorgehensweise bei der statischen Umsetzung der planerischen 
Ziele im Dialog mit Bauherr & Objektplaner >> Gewährleistung eines wirtschaftlichen, 
funktionsgerechten und langlebigen Tragwerks
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: preisliches Angebot
Beschreibung: netto Honorarsumme gesamt inkl. Nebenkosten
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern, Regierung von Oberbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Markt 
Diedorf
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Markt 
Diedorf

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: LOS_3 / Planungsleistungen GEOTECHNIK
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Beschreibung: Der Anhauser Bach ist ein Gewässer III. Ordnung und verläuft durch die 
Gemeinden Großaitingen, Bobingen und Diedorf von Süden nach Norden. Etwa 500 m nach 
der Unterquerung der Bundesstraße B 300 und der Bahnlinie Augsburg-Ulm mündet der 
Anhauser Bach in die Schmutter. Bereits im Jahr 2006 wurde eine vorgelagerte 
Variantenstudie durchgeführt, in welcher verschiedene Möglichkeiten für die 
Hochwasserrückhaltung am Anhauser Bach geprüft wurden. Als Vorzugsvariante wurde eine 
Kombination aus zwei Hochwasser-rückhaltebecken gewählt. Eines am Engelshofer Bach und 
eines am Anhauser Bach am Standort "Webers Brünnele". Erstgenanntes wurde bereits 2013 
realisiert. Im Jahr 2019 wurde im Rahmen einer Gefährdungsermittlung am Anhauser Bach 
die hydraulische Leistungsfähigkeit im Siedlungsgebiet ermittelt. Das dabei erstellte Modell 
diente als Grundlage für die weitergehenden Untersuchungen im Rahmen einer 
Variantenstudie. Die Lage am Webers Brünnele wurde bereits im Rahmen der 
vorangegangenen Variantenstudie im Jahr 2006 festgelegt. Für das 
Hochwasserrückhaltebecken am Webers Brünnele wurden in einem vorgelagerten Schritt zwei 
mögliche Standorte untersucht und anschließend ein Standort gewählt. Für diesen Standort 
wurde nun vertiefend geklärt, bei welcher Betriebsweise (gesteuert / ungesteuert) und 
Beckengröße sich im Zusammenhang mit dem erzielbaren Drosselabfluss und dem damit 
einhergehenden notwendigen Ausbau im Unterlauf ein möglichst guter Kompromiss aus 
Wirtschaftlichkeit, Hochwasserschutzwirkung, Naturschutz und Landschaftsbild ergibt. Durch 
Untersuchung der notwendigen Hochwasserschutzmaßnahmen im Unterlauf bei den 
jeweiligen Drosselabflüssen konnten für die unterschiedlichen Varianten die Wirtschaftlichkeit 
sowie die Eingriffe in den Naturraum bewertet werden. Die hierbei ermittelte am besten 
bewertete Variante soll nunmehr umgesetzt werden.
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung mit Optionen, zunächst 
die Teilleistungen gem. Anlage 1.3.3 HOAI lit. a und b sowie die besondere Leistung Pos. 2.1., 
daran anschließend optional und vorbehaltlich der Zustimmung zum vorzeitigen 
Maßnahmenbeginn die Teilleistungen zu c sowie die besonderen Leistungen Pos. 2.2 - Pos. 
2.4 sowie optional auf Einzelabruf weitere optionale Leistungen. Ggf. können dabei die 
Abrufzeitpunkte unterschiedlich und ggf. mit einem zeitlichen Versatz erfolgen. Mit den 
Teilleistungen zu lit.a ist unmittelbar nach Zuschlagserteilung zu beginnen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Lindenstraße 5  
Stadt: Diedorf
Postleitzahl: 86420
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Landkreis (DE276)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 55 Monate

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 120 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
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Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Zusätzliche Informationen: Folgende Angaben und Eigenerklärungen sind vom Bewerber bzw. 
der Bewerbergemeinschaft mit dem Teilnahmeantrag einzureichen: - Anlage E_1 / 
Bewerbererklärung mit Angabe von vollständigem Firmennamen, Anschrift, Name des 
Ansprechpartners inkl. Kontaktdaten sowie Erklärung des Bewerbers bzw. Mitglieds der 
Bewerbergemeinschaft, dass - keine gesellschafts-/konzernrechtlichen oder persönlichen 
Verflechtungen mit anderen Projektsteuerungs- oder Planungsbüros oder mit Bau- oder 
Lieferfirmen betroffen sind, welche geeignet sind, im Auftragsfall bei einem Auftraggeber einen 
gegenwärtigen oder zukünftigen Interessenkonflikt auszulösen. - die berufsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Ausführung der Leistung selbst erfüllt oder diese im Rahmen der 
Eignungsleihe durch Dritte erfüllt werden (gem. Angaben in Anl. E_3 / 
Nachunternehmererklärung) - der Auftraggeber unverzüglich in Kenntnis gesetzt und 
gegebenenfalls aktualisierte Eigenerklärungen sowie ggf. Nachweise vorgelegt werden falls 
sich während des weiteren Verfahrens Änderungen an den vorstehend erklärten 
Sachverhalten oder anderen erkennbar relevanten Voraussetzungen für eine 
Zuschlagserteilung ergeben - Anlage E_2 / Bewerbergemeinschaften (falls zutreffend) Hierzu 
ist mit dem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern unterzeichnete 
Bewerbergemeinschaftserklärung vorgelegt werden: - in der die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist; - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der 
für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist; - in der erklärt 
wird, dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt; - in der erklärt wird, dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften; 
- in der konkrete Leistungsumfang jedes Mitglieds angegeben oder eine 
leistungsübergreifende Verantwortlichkeit ausdrücklich bestätigt wird. Wird diese 
Bewerbergemeinschaftserklärung nicht mit dem Teilnahmeantrag eingereicht, wird der 
Teilnahmeantrag der Bewerbergemeinschaften zwingend ausgeschlossen. 
Mehrfachbewerbungen sind nichtzulässig und führen zum Ausschluss. Mehrfachbewerbungen 
stellen auch Teilnahmeanträge unterschiedlicher Niederlassungen eines Bieters bzw. 
Bewerbers sowie mehrerer Mitglieder ständiger Arbeitsgemeinschaften dar. - Anlage E_3 / 
Erklärung Nachunternehmer (falls zutreffend) Falls sich der Bewerber (bzw. die 
Bewerbergemeinschaft) hinsichtlich seiner Eignung für dieses Projekt auf Kenntnisse, 
Fähigkeiten, Ressourcen o. a. Mittel Dritter beruft, Angabe von vollständigem Firmennamen 
des Nachunternehmers, Anschrift, Name des Ansprechpartners inkl. Kontaktdaten; 
Beschreibung, der vom Drittunternehmen zu erbringenden Leistungen und der vom 
Drittunternehmen zur Verfügung zu stellenden Mittel sowie eine Erklärung, dass der Bieter/ die 
Bietergemeinschaft auf Verlangen der Vergabestelle bzw. des Auftraggebers unverzüglich die 
Verpflichtungserklärung dazu einreicht, dass - im Falle der Auftragserteilung die für die 
Erbringung der Leistung erforderlichen Mittel des Unternehmens zur Verfügung gestellt 
werden; - die Eignung nach den Anforderungen dieser EU-Auftragsbekanntmachung und den 
Vergabeunterlagen nachgewiesen wird; - für den Fall, dass der Bewerber / die 
Bewerbergemeinschaft in dem o.g. Vergabeverfahren zum Nachweis der erforderlichen 
beruflichen Leistungsfähigkeit wie Ausbildungs- und Befähigungsnachweise nach § 46 Abs. 3 
Nr. 6 VgV oder die einschlägige berufliche Erfahrung unsere Kapazitäten in Anspruch nimmt, 
erklärt wird, dass im Auftragsfall die Leistungen erbracht werden, für die diese Kapazitäten 
benötigt werden; und - soweit Kapazitäten im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und 
finanzielle Leistungsfähigkeit geliehen werden, gemeinsam mit dem Bewerber / der 
Bewerbergemeinschaft für die Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der 
Eignungsleihe haften werden Folgende Angaben und Eigenerklärungen sind vom Bewerber 
bzw. jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft bzw. dem Nachunternehmer, auf dessen 
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Eignung sich der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft beruft (Eignungsleihe) mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen: Folgende Angaben und Eigenerklärungen sind vom Bewerber 
bzw. jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft bzw. dem Nachunternehmer, auf dessen 
Eignung sich der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft beruft (Eignungsleihe) mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen: - Anlage E_4 / Vertraulichkeitserklärung - Anlage E_5 / 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen Erklärung, dass keine Ausschlussgründe im Sinne von 
§ 123 und § 124 GWB vorliegen - Anlage E_5a / Nichtvorliegen "Bezug zu Russland" 
Erklärung, dass gem. Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung 
der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 kein Bezug zu Russland vorliegt. Die Vergabestelle behält 
sich zudem vor, nachfolgend aufgeführte Nachweise anzufordern: - Bescheinigung der 
Behörde des betreffenden Mitgliedsstaates, dass der Bewerber seiner Verpflichtung zur 
Zahlung von Steuern und Abgaben ordnungsgemäß nachgekommen ist. - Bescheinigung der 
Behörde des betreffenden Mitgliedsstaates, dass der Bewerber seiner Verpflichtung zur 
Zahlung von Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß nachgekommen 
ist.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation und Erfahrung des eingesetzten Personals
Beschreibung: > Qualifikation, Erfahrung und Anzahl Referenzen der eingesetzten 
Projektleitung sowie der stellv. Projektleitung in der geotechnischen Fachbauleitung 
einschließlich Fremdüberwachung Erdbau über die gestellten Mindestbedingungen hinaus >> 
zusätzliche Spezialisierungen hinsichtlich der gestellten Planungsaufgabe
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: fachliche und organisatorische Herangehensweise
Beschreibung: >> fachliche Vorgehensweise bei der Umsetzung der planerischen Ziele unter 
Einhaltung der Vorgaben der Fördergeber >> Umsetzung und Umgang mit den Anforderungen 
weiterer TÖB
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: preisliches Angebot
Beschreibung: netto Honorarsumme gesamt inkl. Nebenkosten
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
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Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern, Regierung von Oberbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Markt 
Diedorf
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Markt 
Diedorf

6. Ergebnisse

Wert aller in dieser Bekanntmachung vergebenen Verträge: 484 481,31 EUR

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0001
Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Offizielle Bezeichnung: Ingérop Deutschland GmbH - IW
Angebot: 
Kennung des Angebots: DIE_WB_LOS_1
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0001
Wert des Angebots: 298 978,02 EUR
Bei dem Angebot handelt es sich um eine Variante: nein
Vergabe von Unteraufträgen: Nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: DIE_WB_LOS_1
Datum der Auswahl des Gewinners: 23/04/2026
Datum des Vertragsabschlusses: 07/05/2026

6.1.4.  Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 5
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 5
Art der eingegangenen Einreichungen: Teilnahmeanträge
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 12
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von kleinen Unternehmen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 5
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote geprüft und als unzulässig abgewiesen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Bandbreite der Angebote: 
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Wert des niedrigsten zulässigen Angebots: 283 799,99 EUR
Wert des höchsten zulässigen Angebots: 339 365,17 EUR

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0002
Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Offizielle Bezeichnung: Steinbacher-Consult GmbH & Co. KG Richard-Wagner-Straße 6 
86356 Neusäß
Angebot: 
Kennung des Angebots: DIE_WB_LOS_2
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0002
Wert des Angebots: 44 758,24 EUR
Bei dem Angebot handelt es sich um eine Variante: nein
Vergabe von Unteraufträgen: Nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: DIE_WB_LOS_2
Datum der Auswahl des Gewinners: 23/04/2026
Datum des Vertragsabschlusses: 07/05/2026

6.1.4.  Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 4
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 4
Art der eingegangenen Einreichungen: Teilnahmeanträge
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 10
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von kleinen Unternehmen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 4
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote geprüft und als unzulässig abgewiesen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Bandbreite der Angebote: 
Wert des niedrigsten zulässigen Angebots: 44 758,24 EUR
Wert des höchsten zulässigen Angebots: 45 303,80 EUR

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0003
Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Offizielle Bezeichnung: Ingérop Deutschland GmbH - IW
Angebot: 
Kennung des Angebots: DIE_WB_LOS_3
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0003
Wert des Angebots: 140 745,05 EUR
Bei dem Angebot handelt es sich um eine Variante: nein
Vergabe von Unteraufträgen: Nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: DIE_WB_LOS_3
Datum der Auswahl des Gewinners: 23/04/2026
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Datum des Vertragsabschlusses: 07/05/2026

6.1.4.  Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 2
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 2
Art der eingegangenen Einreichungen: Teilnahmeanträge
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 3
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von kleinen Unternehmen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 2
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote geprüft und als unzulässig abgewiesen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Bandbreite der Angebote: 
Wert des niedrigsten zulässigen Angebots: 140 745,05 EUR
Wert des höchsten zulässigen Angebots: 191 114,14 EUR

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Markt Diedorf
Registrierungsnummer: k.A.
Postanschrift: Lindenstraße 5
Stadt: Diedorf
Postleitzahl: 86420
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Landkreis (DE276)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Frau Anna Röder
E-Mail: a.roeder@markt-diedorf.de
Telefon: +49 82383004-40
Internetadresse: https://www.markt-diedorf.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Markt Diedorf
Registrierungsnummer: K. AN.
Postanschrift: Lindenstraße 5
Stadt: Diedorf
Postleitzahl: 86420
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Landkreis (DE276)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Frau Anna Röder
E-Mail: a.roeder@markt-diedorf.de
Telefon: +49 82383004-40
Internetadresse: https://www.markt-diedorf.de
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

mailto:a.roeder@markt-diedorf.de
https://www.markt-diedorf.de
mailto:a.roeder@markt-diedorf.de
https://www.markt-diedorf.de


318010-2026 Page 15/16

8.1.
 
ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Südbayern, Regierung von Oberbayern
Registrierungsnummer: keine Angabe
Postanschrift: Maximilianstraße 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80538
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 892176-2411
Fax: +49 892176-2847
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Ingérop Deutschland GmbH - IW
Größe des Wirtschaftsteilnehmers: Kleines Unternehmen
Registrierungsnummer: DE129384589
Postanschrift: Barthstrasse 4
Stadt: München
Postleitzahl: 80339
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: tender-iw@ingerop.de
Telefon: +4989547112-0
Internetadresse: http://www.ingerop.de
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Wirtschaftlicher Eigentümer: 
Staatsangehörigkeit des Eigentümers: Deutschland
Gewinner dieser Lose: LOT-0001, LOT-0003

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Steinbacher-Consult GmbH & Co. KG Richard-Wagner-Straße 6 
86356 Neusäß
Größe des Wirtschaftsteilnehmers: Kleines Unternehmen
Registrierungsnummer: DE814285722
Postanschrift: Richard-Wagner-Straße 6
Stadt: Neusäß/Augsburg
Postleitzahl: 86356
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Landkreis (DE276)
Land: Deutschland
E-Mail: info@steinbacher-consult.com
Telefon: +4982146059-0
Internetadresse: https://www.steinbacher-consult.com
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Wirtschaftlicher Eigentümer: 
Staatsangehörigkeit des Eigentümers: Deutschland

mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
mailto:tender-iw@ingerop.de
http://www.ingerop.de
mailto:info@steinbacher-consult.com
https://www.steinbacher-consult.com
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Gewinner dieser Lose: LOT-0002

8.1.  ORG-0006
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: d989afdc-1ab6-4e54-a650-f13fc5383aef  -  01
Formulartyp: Ergebnis
Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung vergebener Aufträge oder 
Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 29
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 07/05/2026 13:51:17 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 318010-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 89/2026
Datum der Veröffentlichung: 08/05/2026
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